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zu Ix'schreihen zu Eliicr( n fics IJai-oii KitkT aut' Stoit'nnai'U.

der sie gefannucii liat.

Aus (iirucnli crliiell lleuusa die ebenfalls Ende Deceirdier

ISM) (1(111 Licranucne Uoiuhyx |)()])uli Ij. var. ('a Ih erlae Raji'.

("2 j). \()ii welcher Kisliei- nur zwei Exemplare (coli. Hau.)

Iiekannt wiiren.

Necrolo^-.

Aiti 17. Januar d. .1. verschied zu Zürich im HS. Lehens-

jalire der als ausiii'/.eiclneter Anatom. Zoologe und Enhunolooc

in \\cileslen Kreisen hekainite und verehrte Herr Dr. Heinrich

i*'rev. ord. Professor an der medizinischen Fakultät der Universität

und am Polytechnikinn zu Zürich.

Die Entonutloiiie. welche in ihm einen ihrer Ireuesten und

eifriiisten Jünger verhu'en. hat uanz hesondere ür.saehe, seinen

allzulVidien Hinuanu zu heklaiicu und sein Andenken dankhai-

zu ehren.

.MiiLic es daher nur. welchen |iers("mliche IJekanntschafl.

ein lanujähriii'er hrieflicher \Crkehr imd daid<l»are Verehriniü

mit dem nun A'eri'w iiiten \-erhaud. gestattet sein, eine kurze.

Ski/.ze seines Lel)ens<>anucs in diesen I^lättei'u niederzid.nicn.

.lohann Friedrich Heinrich Konrad Frev ^\;lr gehören

zu Fraukfuil a. iM. am lo. Jiuii lS'i'2 als der Öohn des

Ihiriicrs mul Kaufmanns Johann l'eler Frey. — Er besuchte

die Rildungsanstalten seiner \'aterstadt. besonders das Gymnasium
mit Auszeichnunu und solchen Erfolgen, daß er scluni mit

l() Jahren die Fniversität beziehen konnte. Er wandte sich

ziUTst nach üonii. dann nach Üerliii und später nach (nittiniicn.

w(i ei' .Vssistent des Kliiiikei-s b'uehs und ein Li(dtlinusschüler

Rudolf WaLtner's war.

Schon als Student widmete er sich besonders in der

Ferienzeit, aniiereiit dui'ch den Altmeister dei' Entonujlouie den

Senator \. lleyden als I,ehrei' und manch(.'n Lileicht>esinnten

Altersucnosseu. luiter welchen sich auf der ihn überlel)ende

intimste l'reund, der als \ (uzüuliclicr Kenner und eifriuer

JM'obachler bes(Ui(lers der .^^lcrolej»'(lo|•teren weithin bekannte

Ent(tmoloj;(" 7Viit(m Sc-hmidt befand, mit großem Eifer dem
Studium der Tje[»i(lo|>lei-en.

SieK. en(omul. Zeit. ]»!it).
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Der Lolztcrc luvt dem Verfasser oi'lnrals er//älilL ^ic iliin

der Juiiiic Student Frey, bevor er nach uhgelaulener Ferien-

zeit, nieder zur Universität ziirüekkehrte, seine damaliac

Selirnetterliniiss'unmhing, bestehend aus einem mäßig großen

Kasten, in welebem als Praclitsiüekc ein Paar Oenotherae

])i"angten. zur Aufbewahrung übergab.

Weleir raseht' Fortseln-itte aber der Junge Forscher auf

dem (lebiete der Entomtdogie gemaeht hat, geht daraus liervoi-.

daß er, oltwohl die Jahre 1845—50 fast aussehheßlieh \-er-

gleieiiend anatomischen Studien geAvidmet waren, doch seh(m

l(So5 mit seiner ersten entomologiselien Arlx'it iMber die in der

Seinveiz beobachteten Arten des Genus LithoeoUetis nnd 185(>

mit seinem ersten größeren entomologischen Werke iU)er die

Tineen und Pterophoren der Schweiz an die Oetfentliehkeit

treten konnte.

Im Jalu-e 1847 habilitirte sicli Frey als Prixatdoet'nt in

(nittingen. folgte aber sehon 1848 einem Rufe an die Universität

Züi-icli, wohin ihn als Frankfurter die republikanisclie Verfassung,

ids p]ntomologen aber die herj-liche Natur zog.

1851 \\ urde er zum ordentlichen Professor an dry nie(ü-

zini.'^ehen Fakultät, 1855 auch zum Professor am Polytechnikum

ernannt, ^ar von 1854— 5(i Rektor dei' Hochschule, erw.irb

sieh 1867 das Schweizer Biu-gerreeht, um nun flu- immer in

dem ihm s<i lieb gewordenen Zih'ich zu V)leiben. Er hielt

Vorlesungen iU)er Histologie, vergleichende Anatomie, Ent-

wickelungsgeschiehte und Zologie und Avar Direktor des mikro-

^copisch- anatomischen Institutes, an welchem er die mikro-

>eo|»ischen Uebungen der Studierenden leitete. Diese vielfache

Lelu'tiratigkeit setzte er bis wenige Monate vor si'inem Lebens-

ende in unei'uiüdlich treuer Ptlichterlullung fort.

Manchei'lei Anerkungen wurden ihm für lleißigi's und

verdienstvolles Wirken zu Theil. So erliieU er im .lalire 1873
auf der Wieiu'r Weltausstellung lür seine ausgezeichneten

medizinisch-anatomischen Präparate die große Verdienstmedaille.

Seine nn (b'zinischen Hauptwerke, Histokigie und Histochemie

des Menschen 1850. das Mikroscop und die mikroscopische

l'eclHiik I8():{ und (irundzüge der Histologie 1875 erlebten

viehaciu' Aullagen und wurden ins Englische. F'ranziisi.'-che.

Italienische. Spanische und llussiscbe übersetzt.

Mif zahlreichen gekdn'ten Fachgenossen liilirle er eine

Iclihalh' L'orrcspondenz und war von Allen als her\'orragender

For.M-hcr unerkannt und geehrt.

Noch kin/. vor seinem Tode, zu Weihnachten 1889.

erfreulc ihn eine reich ausgestaltete schöne Denkschritt der

Slött. eiKuuiol. Zeit. I80O.
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mcdizinif^clK'ii FaUultäl in Züricli. in welcher seine urnßen

Verdiensie um dieselbe uehührende Würdiiiiinu' und AnerUenniniu'

fanden.

Neben seiner aüsuebreiteleii und anstrenuenden ThäliLikt'il

aid' niedi/.iniscbeni (iebiete fand Frey immer noch Zeit, Lust

inid Kraft für seint" Fiebiinuswissen.-eiiafl. die Lepidopterolouie.

M-elelie ihm seine Mußestunden im Semester und in den Ferien

\'erselK)nte und erlieitei-le.

Insbesondere wnv es ihm lux-lisler (Jenuß in den IJerucn

seines selulnen Ileimatldandes sc'ne läebliii'^e. die Schmetterlinge

in der Natur /.u beobaelüeten: e'r besuehle z'u diesem Zwecke

mehrmals den Albula-Paß. verMeilte woehenlanii' auf dem
Slilfserjoch. bereiste mehrmals das uanze Engadin. Wallis und

Zermatt und l>estie_i>- auch eimnal den Monte Rosa (8. AiiüusI

If^'o'i^) und den Tillis. Auf diesen vielfachen Forschunusreisen

erwarb er sieb uroße Verdienste um die Kenntniß der Lei)id<ti)-

leren-Fauna d^-v Schweiz, wclclie ei- durch Eutdeckunu- vieler

neuer Arten beri'icherte. \"(in vielen Arten entdeckte und

beschrieb er auch die bis dabin unbekannt gewesenen erslcn

Släiiib' und truii- dadurch wesentlich zur Erweiterung!, unserer

Kemitnisse besondei's der Micr()le[)idopteren bei.

Seine reichen Erfahrunoen legte er in zahlreichen ArbeitiMi,

tlieils in der Monalsschril'l des wissensehaftliehen Vei'eines in

Ziir'eli. d 'reu ^lillierausgi'ber er V(m 1S5()—^Sl) m ar. theiis in

den Mitliu'ihmgen der Sehw eizerisehen ent(unologisehen (lesell-

sehaft. der Stettiner enlomohtgischen Zeitung und den Jahres-

beriehlen t\ry nalurinrscjienden Gesellschaft CTraubündens nieder.

A'on lierv<H-ragender Bedeutung sind seine größeren ArbeitiMi

in der Linnaea entonnilngiea, nandich die Revision di'r Ne])ticuleu

1S57. von \\ elclu'u eiiu- der seluinsteu seinen NanuMi iidn-t.

dann das 'rineen-desehlechl Elaehisla 1859. das Elac-bistideii-

(Tcseldeclil Ijaverna ISliO und das Tineen-Cieseldeehl Ornix

I8(i;}. M)\\ ie die selbslslandig erseiniMieiien Werke ..die Tineen

und l'leri»j)li(»ren i\vv Schweiz l'S."i()" und die ..Lepidopteren (h'r

Schweiz 188(»."

Auch an dem gntßi'u von Slainton in Lond(ni heraus-

gegebenen Sammelwi'rke (Natural-Ilisloi-y nl liie Tineina ) war
er ein eifriger Mitarbeiter.

Durch diese reiche litlerariscbe riiäligkeil hat sich f"re\

entschiedene Verdiensti' um die F(»rdernng der enlomologischen

Wissenschaft evwitrben und wenn er auch manchen seiner Fach-

genossen gegenüber das von ihm für richtig Erkannte mit

einer gewissen Harlnäckigkeit vertheidigte und festhielt, so w ar

es ihm daher d(»ch immer nui' um die Sache zu thun, und

Stett. enlomol. Zeit. 1S!»0.
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Ulis (Ictn Kampfe der Meiiuin;j,eii und Au-^eliauiuigeu geht ja

atic'ii hier wie id)erall si'lilicßlich der Reiz der Walirheit hervor.

LV'brigeiis stand Frey mit den meisten hervorragenden

Knlomologen wie Herrieh 8,-liaelVer. Zeller. Sehleieh, Dohrn.

Koessler. Boll Möschlfr. v. Heyden. (Ilitz. Reulti. Wullsehlegel,

Rogenhoter. Mann. Tiirali. Ötainton. Antonio (.'uro, Hanri,

}l. V. Xt.lken. Millicrc Erst-holl". Mae Laehlan. Woeke. Stiiii-

dinger, Anton Sehmid, l'rui'. I)iM'g. W'oliensberger, lluguenin u. A.

in lel>hatTestem und IVcundlichstem ^'erkehr durch Correspondenz

und Tauseh und selir viele von ilnien haben seiner Gastfreund-

sfhal't und seinem li('l)enswürdigen Entgegenkommen manehe
seht'ine Stunden und \'iell';vhe Anregung und Belehrung zu

verdanken.

Daß unter diesen Verlraltnissen die Sammlungen Freys
immer reiehhaltiger wurden, ist selbstverständlieh. Dieselben

zälden jetzt 44t>4 si)eeies d'.-^ palivirktiselien Faunengebietes in

l5(5t)() Exemplaren mit vurzüglieher Erhaltung und enthalten

die Typen der etwa -Sil neuen Mierolepidopteren-Arten, welehe
l'i'cy j»esehrieben hat.

Die Sammlung ist Jetzt zimi Verkaut ausgeschrieben und
ist nur zu wiuisehen daß sie in die sorg.sam pflegend;'n Hände
eines Eutomologen gelangen m»ge, der ihren Werth zu schätz''n

weiß und sie der Wissenschaft auch IVrnr'rhin dienstbar mieht-n

kann. —
Dqi\ häuslichen Heerd gründete sieh Frey durch seine

Heirath mit der Toehter des viel b'SLdiäftigten Arztes Dr. Aloysins

Clemens in Frakturt a. M. am 21. April 1852. Drei Söhne
entstammten der glii •klichen Ehe. von welchen der 3. nur wenige
Wochen erlebte und (hu- älti-ste mit hervorragender Begabung
ausgestattet al^ cand. m 'd. dm schwergeprüften i^ltern durch
den Tod entrissen wurde. D j :*h hatte Frey an ihm noch die

Freude, daß er ein.' Preisfrage übLM- die pathologischen Ver-

änderungen d 'r Lungen na -h Lä'nnang th's N.n-vi Vagi Liste

und seine Arbeit als gekninte Preisselu-ift im D/uck erschien.

Der zweite Solm Kaid'mann in Genua, erfreute die alternden

Eltern m t 3 blühenden Enkeln.

Die letzten Jahre wurden Frey dureh Kränklichkeit er-

selu\ert und verdüstert: trotzdem kam er noeh immer seinen

Pllieliten als Dozent nach, liis am 7. August 1889 ein Schlag-

anfall, dessen K(^mmen er geahnt und gefürchtet hatte, seiner

eifrigen Tnätigkeit ein Ende machte.

Leider war es ihm auch nicht vergönnt, seinen Ruhestand
lange zu genießen: denn schon im Januar d. J. eid^rankte er

Stett. eatüinol. Zeil. lS9u.
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au Influenza und wurde am 17. Jamuir Morgens 5 Uhr durch

(h'U J'dd \()u längerem Lei(h'n erlrist.

Frcv war ein edler Manu von tii'fem (liemüth und großer

0))lerlahigkeit. Mancher im Jahre 1848 in die Schweiz ver-

schlagene Flüchlling dankl seiner Uneigennützigkeit seine neue

Existenz und gesicherte Stellung. Seine seharl' ausgeprägle

(resinuung für Recht und seine rückhaltlose Art sich zu äußern,

machle ihm manchen Feind, ahev wer ihn näher kannte, wußte

iiiu als treuen und aufrichtigen Freund zu schätzen.

Mit seiner treuen, iim zärtlich liebenden Lebensgelaiirtin.

in deren Armen er verschied und mit seiner Familie, betrauern

viele Fachgenossen und zahlreiche Schüler auf medizinischem

^\ ie entiimologischem Gebiete seinen Hingang. Sein Name
aber wird fortleben im (redächtniß seiner Freunde und für

imnu'r wird ihm ein ehrenvoller Flatz in den Aunali'u der

medizinischen und zoologischeu Wissenschall gesiche,i-t sein.

Friede seiner As die!

liege US bui-g. im März 180(».

Medizinalrath [>v. O. Itofma nn.

Licet meminisse
\ Oll

V, A.. Dolirn.
(Fortaetzung).

Da es mir im Laufe der Jahre und durch mancherlei

GlücksfUne gelungen ist. eine der reichsten Paussensanunlungen

zusainnu'n zu bringen, so darf ich hier wohl erzählen, wie es

kam. daß icli (h'n mir gebotenen ersten .Vnfang dazu kalt-

blütig unbenutzt gelassen.

11. I.oew . der große Dipterolog. besuchte mich <ifter auf

seinen Keisen von In'i'lin nach l'oscu. wo ei- am (J\innasium

Prol'essor der .Mathematik war. Fs wird in den vierziger

Jahren gew esen sein daß er bei der üurchsk-ht meiner damal-
noch sehr bescheidenen Sammlimg sagte: ..Du, ich fand auf

meinri- Heise in Kleinasien einen großen schwarzen Carabus.
den Du nicht hast : den werde ich Dir bei meiner nächsten
Kvhw mitl»ringenl-' Ein fehlendiM- Carabus, das war ja ein

capilaler Zuw achs, also nahm ich das Versprechen mit uroßer
Freude an.

Sicit. enlomol. Zeit. 180O.
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